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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Donnerstag, 15. Juli. Die Levantepoſt iſt in

Trieſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 10. d.
eingetroffen. Nach denſelben befindet ſich der Sultan un
wohl. Der engliſche Geſandte Sir Henry Bul wer war
daſelbſt angekommen. Sami Paſcha iſt nach der Jnſel
Candia abgegangen. Aus Canea war vom 5. d. gemeldet
worden, daß wegen der Ermordung eines Türken durch einen
Griechen neuerdings Unruhen ſtattgefunden haben, in Folge
deren ſich die Chriſten bewaffnet verſammelten. Auch in
Retimo, ebenfalls an der Nordküſte von Candia, war es
unruhig.

Jn Konſtantinopel wollte man wiſſen, daß der Emir
Naib den tſcherkeſſiſchen Sklavenhandel verboten habe.

London, Donnerstag, 15. Juli. Die heute erſchienene
„Times enthält eine telegraphiſche Depeſche der Ueberland-
poſt, nach welcher aus Bombay vom 19. v. Mts. gemeldet
wird, daß zahlreiche Feinde Lucknow umringen und die Ver-
bindung mit Cawnpore abgeſchnitten haben. Das Maha
rattenland, von den getroffenen Maßregeln eingeſchüchtert,
verhält ſich ruhig.

BHeutſchland.
Berlin, d. 15. Juli. Der Oberſt Lieutenant v. Alvensleben,

Commandeur des 10. Huſaren Regiments iſt zum Commandeur des
Regiments Garde du Corps ernannt, und der Major v. Reimann
vom Garde- HuſarenRegiment mit der Führung des 10. Huſaren- Re
giments beauftragt worden.

Die däniſche Antwort iſt in Frankfurt eingetroffen, worauf
der betreffende Ausſchuß der Bundesverſammlung bereits am 12. eine
Sitzung gehalten hat. Eine Frankfurter Korreſpondenz der „Weſ.
Ztg. beſtätigt, daß das angebliche Zugeſtändniß lediglich in der Er
klärung beſtehe, die vom Bunde in Frage geſtellte Geſetzgebung als
ruhend für Holſtein-Lauenburg zu betrachten, ſo lange die Verhand
lungen däniſcher und deutſcher Kommiſſarien über die eventuelle Neu
geſtaltung der holſtein lauenburgſchen Verfaſſung dauern. Es werden
aber weder zugleich die 99. 1 6 der holſteiniſchen Verfaſſung außer
Kraft geſetzt noch die Aufhebung des Geſetzes über die Kompetenz
des holſteiniſchen Landtages zugeſagt, noch die Ungültigkeit der
Geſammtſtaatsverfaſſung für Holſtein eingeräumt.

Hannover, d. 14. Juli. Aus der Konferenz, die wegen des
bekannten Beſchluſſes der erſten Kammer, die Juſtizberathung
auszuſetzen, niedergeſetzt war, berichtete der General Syndikus, daß
keine Einigung zwiſchen den Mitgliedern der erſten und denen der
zweiten Kammer zu erreichen geweſen, ſo große Mühe ſich auch die
letzteren gegeben hätten. Zugleich ging aus der erſten Kammer die
Mittheilung ein, daß man abermals beſchloſſen, an der Reſolution
feſtzuhalten und eine verſtärkte Konferenz gewählt habe. Der Mini
ſter des Jnnern, eines der von zweiter Kammer gewählten Konferenz
mitglieder fügte hinzu, die Herren aus dem anderen Hauſe ſeien völ
lig unnachgiebig geweſen er ſelbſt habe vorgeſchlagen, man möge

den Beſchluß der erſten Kammer fallen laſſen und gemeinſchaftlich mit
der zweiten Kammer einen Vertagungsantrag an die Regierung be
ſchließen indeß vergeblich man habe darauf beſtanden, daß die zweite
Kammer einfach dem Beſchluſſe des anderen Hauſes beitrete. Bark
hauſen beantragte dieſen Beitritt und v. Bennigſen bemerkte die
Unnachgiebigkeit des anderen Hauſes laſſe ſich wohl begreifen da es
ſich in ſeinen Rechten, auch der Form nach ſchwer verletzt glaube,
worauf der Präſident mit der Heftigkeit eines Mannes, der im Un
rechte iſt, ſich ſolche Angriffe verbat. Er habe durchaus innerhalb
der Grenzen ſeiner Befugniſſe gehandelt, indem er von dem Rechte,
welches nach H. 3 der Geſchäftsordnung ihm zuſtehe, Gebrauch ge
macht; die Erſte Kammer ſei an dem fraglichen Tage nicht zu der

gewöhnlichen Stunde verſammelt geweſen. Der angezogene 9. 3 lau
ket wörtlich: „in Fällen der Abweſenheit, Minderjährigkeit oder ſon

Halle, Sonnabend den 17. Juli
eine Zeilage.

1858.

ſtiger Behinderung des Erblandmarſchalls oder bei etwaiger Erledi
gung ſeines Amtes wird dieſes durch den Präſidenten der erſten Kam
mer und bei deſſen Behinderung durch den Präſidenten der zweiten
Kammer wahrgenommen.“ v Bennigſen erwiederte kühl, daß er nur
geſagt die erſte Kammer glaube ſich verletztz übrigens werde ſich
die Sache aufklären wenn die Aktenſtücke, was vom Erbland marſchall
baldigſt in Ausſicht geſtellt worden der Ständeverſammlung vorge
legt wären.

Stuttgart di 12. Juli. Jn der heutigen Sitzung der z wei
ten Kammer kam Staatsrath v. Rümelin auf die heftigen Sce
nen vom Freitag und Sonnabend zurück und bedauerte in der Auf
regung unglückliche und übereilte Ausdrücke gebraucht zu haben nahm
aber in der Sache nichts zurück. Die Kammer war davon wenig
erbaut Mohl, Schlayer Düvernoy erließen dem Miniſter nicht die
Wiederholung ihrer Anklage daß die Grundſätze welche er über die
dem ſtändiſchen Steuerbewilligungsrechte entgegengeſtellte Prärogative
der Krone ihre Miniſter frei zu ernennen und demgemäß auch deren
Beſoldung einſeitig zu beſtimmen ausgeſprochen habe dem Buch
ſtaben wie dem Geiſt der Verfaſſung zuwiderliefen.

Frankreich.
Paris d. 14. Juli. Die Artikel in „Times“ und in „Daily

News“ über den Beſuch der Königin in Cherbourg haben hier keinen
angenehmen Eindruck gemacht, und es hat in den Beziehungen der
beiden Großmächte nicht aufgehört, eine gewiſſe Verlegenheit zu herr
ſchen. Die jüngſten Nachrichten von der Jnſel Kandia, die ein
Seitenſtück zu den Meldungen aus Dſcheddah zu werden drohen, wer
den vielleicht ſchneller zu einer Klärung der gegenſeitigen Stellung
führen „als die Konferenzen über die Donau Fürſtenthümer. Man
wird hier gewiß eine Waffe gegen Englands und Oeſterreichs Politik
aus dieſen Vorfällen ſchmieden und gewiß größeres Gewicht auf die
ſelben legen, als man unter anderen Verhältniſſen gethan haben
würde. Fuad Paſcha hat ſeine Regierung gehörig über die Situg
tion unterrichtet, und die Pforte hat ihn ſchon aus Anlaß der Ereig
niſſe in Oſcheddah durch den Telegraphen zur Erklärung an die fran
zöſiſche Regierung ermächtigt, daß dieſe nicht unterlaſſen werde, mit
exemplariſcher Strenge gegen die Uebelthäter aufzutreten. Lord Cowley
und Fuad Paſcha halten häufig Konferenz mit einander, und man
erkennt es aus der Haltung des türkiſchen Bevollmächtigten, daß er
bei allen wichtigen Gelegenheiten unter der Jnſpiration des engliſchen
Geſandten handelt. Der franzöſiſche Konſul in Alexandria wird in
Paris erwartet, eben ſo der Kanzler des franzöſiſchen Konſulats von
Dſcheddah, welcher die Tochter des Herrn Eveillard hierher bringt.
Man erzählt, die Kaiſerin habe erklärt, ſie werde die Erziehung des
jungen Mädchens übernehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juli. Die Reiſe der Königin nach Cherbourg

macht hier keinen Menſchen froh, und vergebens verſichert der mini
ſterielle Herald, ſie ſei eine materielle Garantie für die dauernde
Freundſchaft der beiden Nachbarländer. Wo ſteckt die Garantie und
wo ihre Materie Es gab eine Zeit, wo dieſe Beſuche ihrer Neuheit
wegen imponirten. Das iſt jetzt nicht mehr der Fall, und ich glaube
jeder Engländer würde gern einen Penny mehr Einkommenſteuer per
Livre zahlen, könnte er damit die bevorſtehende Viſite verhindern Sie
hat etwas unheimlich Gezwungenes. Man weiß hier was das Arſe
nal und die Docks von Cherbourg bedeuten, nicht erſt ſeit heute aus
dem bittergeſchriebenen TimesArtikel, der allen Leuten aus dem Her
zen geſprochen iſt. Man weiß auch, daß die Königin zweimal ablehnte,
und daß ihr zuletzt gewiſſer Maßen das Meſſer an die Kehle geſetzt
wurde. Der Kaiſer bat ſich den Beſuch als einen ganz beſonderen
Freundſchafts Beweis aus, den er niemals vergeſſen werde. An Lord
Malmesbury und an Disragelt ſollen Briefe aus dem Privatgemache
des Kaiſers gekommen ſein, und die Empfänger ſollen das Jhrige ge
than haben die Monarchin zu beſtimmen. So geht ſie denn am 4.
Auguſt. Das Land iſt ihr zu Dank verpflichtet für dieſes Opferz aber



ar Viele meine daß es nicht Erade Rothidendig ſei. Dem Kuiſer
zu Gebote in Frankreich öffentliche Meinungehen Mittel rankrkünſtlich zu fabt s iſt nicht ſehr erquicklich, daß ihm die Kö
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riciren.
nigin von England als treue Bundesgenoſſin dabei helfen muß. Es
putzen ſich ſchon eine Menge kleiner Yachts die bei Cowes und Ryde
den ganzen Sommer immer wie Heerden weißer Schwäne ab und
uſchwimmen, um bei den großen Schauſpielen in Cherbourg anweſendin zu können. Die Königin fährt in der Yacht Victoria and Al

bert“ hinüber.
Die Admiralität hat geſtern im Auftrage der Königin nach Ports-
mouth den Befehl ergehen laſſen daß dort ſofort ein Geſchwader
gebildet werde, welches dazu beſtimmt iſt, Jhre Majeſtät nach Cher
bourg zu begleiten. Daſſelbe wird aus ſechs Linienſchiffen, ſechs Fre
gatten und einer Flotille königlicher und Admiralitäts-Dampf- achten
beſtehen und von Admiral Lord Lyons als erſtem und ContreAdmi
ral Sir C. H. Fremantle als zweitem Befehlshaber befehligt werden.

Der Morning Herald argwöhnt, daß bei den Vorgängen in Dſched
dah Rußland die Hand im Spiele habe. Frankreichs Wankelmuth
und Englands indiſche Verlegenheiten wolle jene Macht benutzen um
ein neues Navarin in Scene zu ſetzen. Von Lord Malmesbury ſei
jedoch keine Unklugheit zu befürchten. Er werde ohne Zweifel volle
und eclatante Genugthuung fordern von der Art und dem Tone,
wie dabei verfahren werde, könne leicht der Friede Europa's und Aſiens
auf viele Jahre hinaus abhangen. Durch die Vermittlung der türki
ſchen Behörden ſelbſt, nicht durch eigenmächtige Gewaltſamkeit von
Seiten der beleidigten Nation, ſei die Genugthuung zu erwirken.

Rußland und Polen
Petersburg de 8. Juli. Wenn man einen Blick auf die

Karte und auf die Liſte der Gouvernements wirft die ſich bis jetzt
bereit erklärt haben die Verbeſſerung der Lage der Bauern in
Berathung zu ziehen, ſo ergiebt ſich nach der „A. daß alle Gou
vernements von Kleinrußland und Weſtrußland und die von Südruß-
land mit Ausnahme von Tſchernomorien die großruſſiſchen mit Aus
nahme von Archangel, Kaluga und Olonez im Augenblicke ſchon mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt ſind. IJn den öſtlichen Gouvernements
fehlen nur Perm, Wjätka, Stawropol, die transkaukaſiſchen und die
Sibiriſchen in welchen die Angelegenheit jedoch eine ſehr untergeord
nete Bedeutung hat, da die Zahl der Leibeigenen ſehr gering. iſt. Jn
Ufa wurde im Mai eine außerordentliche Verſammlung des Adels von
Hrenburg und Samara gehalten bei welcher der Gouverneur eine
ſehr liberale Rede hielt indem er den Adel ermahnte, mit chriſtlicher
Bereitwilligkeit den Bauern die ihnen früher genommenen Rechte
wiederzugeben, dadurch die Zukunft und den Frieden ſeiner Kinder zu
ſichern und neue Quellen für die Wohlfahrt des Staates zu eröffnen,
die nicht auf dem Privilegium, ſondern auf der freien Arbeit beruhen

Aus Oſtpreußen ſchreibt man der „N. Preuß. Ztg. „Nach
neueren Nachrichten ſind die Bauernunruhen in Eſthland noch
nicht vollſtändig ünterdrückt und beſeitigt, was ſeine natürlichen Ur
ſachen in den großen Eutfernungen eines dünn bevölkerten, mit weit
gedehnten Wäldern bedeckten Landes hat, die im Sommer ſichere
Verſtecke darbieten. Gleichzeitig liegen auf dem Lande gar keine und
in Reval hür wenige Truppen da die Feſtungswerke dort geſchleift
werben. Jetzt ſind 2000 IJnfanterie, 500 n Zn Artil
lerie in die Provinz eingerückt und werden darüber kann kein Zweie walten alt den Erceſen der Bahn en Ende man di
ſich v jetzt, ſo viel hier bekannt auf die Plünderung der Brannt
weinkeller eines niedergebrannten Gutes und den Ueberfall und vie
Bewaltigung eines unvorſtchtig vorgeſchobenen Militairkömmandos
von 40 Mann beſchränken. Dagegen muß es beſtätigt werden daß
die ausgeſprochene Vermuthung vollſtändig begründet iſt, die Unruhen
hätten in der Publikation der neuen revidirten Bauern Ord
nung, die auch die Art und Weiſe der Leiſtungen an Arbeitspacht
(Frohne) an die Gutsherrſchaften feſtſetzt“ Grund und Veranlaſ
ſüng zu der Auflehnung und den Exceſſen gefunden. Abgeſehen von
den Einflüſſen und Zwecken welche vielleicht die angeſtachelte Unzu
friedenheit benutzen, dürfte der faule Fleck. der zu eitern beginnt diedeſet ich regulirte und damit neu befeſtigte Pacht in Geſtalt der

ohne ſein. Dhtnerachtet in Kurland mit dem beſten Erfolg
für Wohlſtand und Geſittung der Bauern und auch im direkten Jn
tereſſe der Gutshekren, die Arbeitspacht in eine Geld pacht allge
mein umgewandelt iſt, hält die bequeme Gewöhnheit hergebrachter
Einrichtungen und Anſchauungen vorzugsweiſe in Eſthland an der
Frohne leider mit Zähigkeit feſt.

Ein Brief aus Alexandria vom 6. Juli in der „Correſpon
dänre Bullier“ enthält Näheres über die Vorgänge von Oſcheddah.
Es war am Abende des 15. Juni bei SonnenUntergang, als plötz
lich einige Hundert Hadramiten Bewohner des ſüdlichen Arabiens)
in das Haus des engliſchen Vicekonſuls eindrangen. Sie bemächtig
ten ſich zuvörderſt ſeiner Perſon verwundeten ihn ſchwer und war
fen dann den noch Lebenden zum Fenſter auf die Straße hingus wo
ein Haufe Fanatiker ſeinen Körper in Stücke zerfetzte. Das Haus
ward hierauf geplündert, die Dienerſchaft und zwei Dragomans wur
den getödtet und die Konſulatsarchive verbrannt. Während ſich dieſe
furchtbare Scene ereignete wurden ähnliche Gräuel auf dem franzö
ſiſchen Konſulate verübt. Auch dort drang eine wilde Horde durch die
Fenſter ein. Der Konſul ward durch mehrere Säbelhiebe verwundet
und ſeine Frau durch einen Dolchſtich in die Bruſt getödtet nachdem
ſie ſich heldenmüthig vertheidigt, den Mörder ihres Mannes getödtet
und mehrere andere der Angreifer verwundet hatte. Jhrer 18 Jahre
alten Tochter gelang es, durch eine Hinterthür in ein anderes Zimmer

Zu ihrer Rheinfahrt iſt die kleine Fairy beſtimmt.

ein Ende machen die
der letzteren beſorgte das Nöthige zur Beerdigung

nahme von 23, denen es gelang, ſich unter dem Schutze der Nacht
durch Schwimmen an Bord des engliſchen Dampfers Cyclops zu ret
ten, niedergemetzelt und in Stücke gehauen. Die Zahl der Schlacht
opfer beträgt 45. Die Zahl der Araber, welche ſich bei dieſen Frevel
thaten betheiligten wird auf 5000 geſchätzt. Zur Zeit wo die Gräuel
verübt wurden befand ſich der Gouverneur Dſcheddah's nebſt den
von ihm befehligten Truppen zu Mekka. Zur Bewachung der Stadt
hatte er nur 100 Mann zurückgelaſſen. Bei ſeiner Rückkehr ließ er
300 der Uebelthäter verhaften. Der Befehlshaber des CEyclops er
nannte proviſoriſche Conſuln. Die herabgeriſſene engliſche Conſülats
Flagge ward wieder aufgehißt und von den türkiſchen Behörden ſa
lutirkt. Man glaubt, daß das Blutbad lange vorbereitet war. Den
Grund deſſelben erblickt man in dem ſeit einiger Zeit unter den Ara
bern immer grimmiger werdenden Chriſtenhaſſe, welcher ſogar durch
Miſſionare aus Jndien, deren Thätigkeit bis nach Kairo reicht, ge
ſchürt werden ſoll. Auch die auf dem rothen Meere neuerdings gebil
dete Medſchidie Schifffahrts Geſellſchaft war den Bewohnern DOſcheddah's

e im Auge da ſte dadurch ihren BooteVerkehr beeinträchtigt
glaubten.

Eine aus Malta in London eingegangene Depeſche meldet aus
Bombay vom 19. Juni als offtzieil, daß die Niederlage des (den
Engländern treu gebiebenen) Nahatebſchah von Seindie durch die

Calpi Rebellen und deſſen Flucht nach Agra ſich beſtätigt habe. Jn
Rohilcund und Doab war es ruhig, der Aufſtand in Behar erdrückt.
Die Einwohner von Lacknau kehren in die Stadt wieder zurück,
und überall ſchreitet die Entwaffnung ruhig fort. h

Vermiſchtes.
Jn einem katholiſchen Filial

die Jre eden entfernte proteſtantiſche Geiſtliche wurde davon in Kenntniß ge
ſetzt und die Stunde des Begräbniſſes von ihm beſtimmt. Jn dem
Dörflein giebt es aber keinen Todtengräber, ſondern ein Nachbar
gräbt dem andern ſein Grab. Die Ortseingeſeſſenen weigerten ſich
aber alle dem Kinde ein Grab zu machen es könnte ſie ſonſt der
Hagelſchlag treffen. Zwingen konnte man die Leute nicht und ſo
blieb der Magd nichts übrig, als den Sarg in den Ort ihrer Dienſt
frau, der Pathin des verſtorbenen Kindes, zu tragen wo man ſich
vor dem Hagelſchlage nicht fürchtete und dem proteſtantiſchen Kinde

ein Grab machte. e SAus Preuß. Eylau wird der „K. H. Z. von einem be
deutenden Wald brande geſchrieben, der in dem Stablak Walde
drei Stunden von dort am 6. d. durch Unvorſichtigkeit ausgekommen
iſt und ſich raſch in einer Breite von gegen 300 Schritt über eine
Meile lang verbreitete. Eine Waldfläche von ca. 6 800 Morgen
iſt dadurch zerſtört an geſchlagenem Holze ſind gegen 4000 Klafter
verbrannt auch eine im Walde ſtehende Dampſſchneidemühle iſt ein

Raub der Flammen geworden. eAn dem Schaufenſter eines Pariſer Hutmachers ſieht
man ſeit einigen Tagen unter anderen zahlloſen Panamas einen der
gleichen und darüber in Rieſenziffern 10,000 Fres Erſtaunt tritt
man näher, um dieſen Nabob Panama, zu beſchauen und bemerkt
dann ein ganz kleines Poſtſcriptum: „Wer comptant bezahlt, erhält
9990 Fres. Rabatt.

Nework, d. 29. Juni. Gegehüber den vor 8 Tagen
mitgetheilten erſchütternden telegraphiſchen Berichten über den durch
Ueberſchwemmungen im Weſten und Süden angerichteten Schaden
lauten die ſeitdem eingelaufenen Details ſehr befriedigend. Von ei
nem Ausfall der Getreide Ernte iſt nicht mehr die Rede; wenn das
Wetter für die nächſten Wochen günſtig bleibt iſt ein außerordent
lich reicher Ertrag an Weizen geſichert und die Auſpicien für Mais
ſind ebenfalls gut. Der Schaden, welchen die Eiſenbahnen erlitten,
obwohl nicht unbedeutend, iſt faſt überall ausgebeſſert, die Commu
nication, mit Ausnahme kurzer Strecken, wieder hergeſtellt. So viel
ſteht bereits feſt, daß die erſten Nachrichten übertrieben waren.
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Friedrichsd'or 183 137 dit Antheile 4 103Gold Kronen 9 3 do. Lit. B. 3 129 Preuß. Hand. -Geſ. g. 83Andere Goldmün do. Prior. Lit. A. 898/, Schl. Bank Verein 80 79zen à 5 e e S z J i e 3 S Fabrik v. Eiſenbhd. 85

o. do. Lit. D. 8 JEiſenbahn Actien. do. do. Tit. Rest e nAaggen Hüſſedorte a s e e n m Bresl. Schw. grb.3 Prioritäts 4 ppe n Tarn. Pr. o in. Gnnſſion o 90o. l. Emiſſton a. Prinz W. (St. e 58 Rhein II. Emiſſionda. II. Emiſſton A. o. Pr. I. u. II. Se 100 do. l. Emiſſton s 80 799,AachenMaſtrichter e 352 do. III. Serie 5 99 S 99 Rhein Nahe 4 601 t
do. Prioritäts 4 80 RNheiniſche 85 84do. U. Emiſſton 78 do. (St.) Prior. 90 Zusländ. Honds.

Berg. Märk. Lit. 78 do. Prior. Obl. 4 raunſchw. Bank 105do. do. Lit. B. S do. v Staat gar 3 Bremer Bank 101 100do. Prioritäts 5 1102 Ruhrort Crefeld Coburger Creditb. 70do. do. II. Serieſs 102 Kreis Gladbacher 3 928 918 Darmſtädter Bank 4 94
do. III. Serie v. do. Prioritäts-4 97 Deſſauer Creditb. 4 SStaat 3 gar 3 76 75 do. II. Serie 4 85 Geraer Bank 4 80do. Düſſ. Elf. P. do. III. Serie 42 94 Gothaer Privatb. 4 2738do. do. II. Ser. s Stargard Poſen 91890 Leipziger Creditb. A. 70 60
do. (Om. -Soeſt) 4 85. do. Prioritäts- WMeininger Creditb, 81
do. do. II. Ser. 4 92 do. II. Emiſſion 4 95 Norddeutſche Bank Swetlaieee, hin er Thüringer Bank 76u 124 d. rior.Obl. 4 100 99 Weimar. Bank 4 96 95
Oeſterreich. Franz eDie Börſe war heute in Folge niedriger auswärtiger

ter Haltung und würden dieſelben zu meiſt niedrigeren Preiſen gehandelt.
Jn ausländiſchen Fonds fanden nur unweſentliche Veränderungen ſtatt.dagegen ziemlich gut behiuptet.San gke tien Roſtocker [3f. 4 pCt. 118. B. H.

[4] 94 Kl. bz. u. G. Luxemburger Bank [4] 845 B. Darmſt. Zettelbank [4] 88 bz. u. G.
Creditbank Actien [5] 115, 114 14 bz. U. G. Genfer Creditbank Actien [4] 65 —65 bz.

Staaterchn 1659 gen Deſſauer Credit 517 52 gem.
Notirungen namentlich für Spekulationspapiere, in mat

amburger Vereinsbank [4] 957 G. Hannoverſche Bank
Oeſterreich.

Waaren Ere
dit Geſellſchaft. [15] 96- bz. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 G. Minerva BergwerksActien [5] 68 bz.

Marktberichte.
Magdeburg den 15. Juli. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte SRoggen Hafer
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen, den 14. Juli.
Weizen 2 10 bis 2 27
Roggen 2 e 2 10Gerſte 25 e 2Hafer e hRüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 15. Juli.
Weizen loco 60 78
Roggen loco 45 46 Juli Aug. 44

W bez. u. Br., 459 G. Aug. Sept. 44 46 bez.G. 469, Br. Sept Oct. 45 46 vez. u. Br.
G. Octbr./ Novbr. 45 46 bez. u. Br.,

46 GGerſte, große und kleine 40—45
Hafer loco 32—37
Rübbl loco 16 Br. Juli u. Juli Aug. 16

Br. 16 G. Aug. Septbr. 169, bez. u. Br.
G. Sept. Octbr. 16 e bes. V Br.
G Oet. Nov. 16 Br. e G.Leinöl loco 13 bez.

Spiritus loco 20—20 bez. Juli Aug. 199
bez. u. G., 20 Br., Aug. Sept. 195 bez. i.

G., 20 Br. Sept. Octbr. 20 208 bez. 20 Br.
20 G. DOet. Nov. 192 20 bez. Br. u. G.

Roggen und Spiritus ziemlich zu geſtrigen Preiſen ein
ſetzend, ſpäter animirt und veſonders Roggen weſentlich
höher. Rübdl flau und niedriger.

Breslau, d. 15 Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 Weizen weißer
70-89 gelber 65--83 Roggen 51 55Gerſte 42 47 Hafer 40 45

Stettin d. 15. Juli. Weizen ohne Umſatz Sept.

Roggen 41 42 bez. Juli Auguſt 42 bez. u. G.,
Aug. /Sept. 43 bez., Sept. Oct. 43 bez., Frühj. 46
Br., 46 G. Rüböl 157, bez. Sept. Octbr. 16 Br.
15 bez. u. G. Spiritus 18 pCt. Jult Aug. 18
pCt. Aug. Sept. I8 pCt. Sept. Oct. 18 pEt. bez.

Hamburg d. 15. Juli. Weizen loco ſchwach preishal
tend ab auswärts ohne Kaufluſt. Roggen loco ſehr flau
bei geringer Kaufluſt. Oel pr. Oct. 31, ſtille.

London d. 14. Juli. Jn allen Artikeln langſamer
Verkauf zu Montagspreiſen nur Hafer z Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Juli Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 16. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 15. Juli am alten Pegel 30 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 14. Juli. C. Böhme Bretter und
Stabholz, v. Spandau n. Bernburg. F. Schuſter
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 15. Juli
A. Placke, Steinkohlen, v. Hamburgen. Halle. C.
Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G.
Wolter, desgl. E. Buße, Eiſenbahnſchwellen, v. Span
daun Buckau. C. Krahe, Nutzholz, v. Spandau n.
Buckau. F. Schieferdecker Eiſenbahnſchwellen, v. Span
dau n. Buckau. A. Voigt, Gasröhren, v. Hamburg
n. Naumburg. C. Kramer, Coaks, v. Berlin n. Ro
thenburg. G. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Andreage, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Stadtm Magdeburg. G. Dümling, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. M. Schwarz, desgl. G. Düm
ling, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüfen. A.
Klauß, desgl. J. Tonne, Salpeter, v. Hamburg nach
Buckau. G. Voigt, Güter, v. Hamburg n. Halle.
H. Winterfeld, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Wittſack, Harz, v. Hamburg n. Halle. J. Kluge,

Oct. 70—-71 bez. Frühf. 78 bez. u. G. 73 Br. Kreide, v. Stettin n. Halle. W. Wendorf, Güter, v.

Jnländiſche Eiſenbahn Actien haben ſich

Hamburg n. Halle. Wwe. Meier, desgl. H. Loh
mann Coaks, v. n Halle. G. Voigt,Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. D. Werner, desgl.

Riederwärts, d. 15. Juli. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Pr. Dampf
ſchifff. Geſ7 Stückgut, v Tetſchen n Hamburg. Wwe.
Becker, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Koch,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. G. Hönel, Oel
kuchen, v. Dresden n. Magdeburg. H. Böttcher, Stück
gut, v. Halle n. Berlin. Derſelbe Stückgut, v. Halle
n. Hamburg. E. Kämmerer, Thon, v. Salzmünde n.
Berlin.

Magdeburg, den 15. Juli 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.

Brkannkmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt bemerkt worden daß die Gaſt und
Schenkwirthe der Verordnung der Königlichen
Regierung vom 14. März 1846 (Amtsblatt pr.

1846 pag. 64) das Aushängen von Preisver
zeichniſſen betreffend, faſt nirgends nachkommen.
Dieſelben werden deswegen darauf aufmerkſam
gemacht daß ſie nach der gedachten Verord

nung bei Vermeidung von 2Thaler Strafe
verpflichtet ſind von den Ortspolizeibehörden

beglaubigte Verzeichniſſe der Preiſe von den
den Gäſten darzubietenden Bedürfniſſen an der
innern Seite der Stubenthür der allgemeinen
Gaſtſtube ſowohl, als an der innern Seite der
Thür eines jeden beſonders zu vermiethenden
Gaſtzimmers anzuſchlagen und zu Jedermanns
Einſicht auszuhängen.

Jm Laufe des Monats Auguſt werden ſämmt
liche Gaſt und Schenklokale in dieſer Bezie
hung einer Reviſion unterzogen, die ſäumigen
Gaſt und Schenkwirthe aber unnachſichtlich in
Strafe genommen werden

Halle, den 9. Juli 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Verpachtung eines Gaſthofs

Ver änderungshalber beabſichtige ich meinen
in Rieſtedt eine Stunde von Sangerhauſen

und 2 Stunden von Eisleben an der Berlin
Caſſeler Chauſſee belegenen Gaſthof zum
Palmbaum nebſt Zubehör insbeſondere dem
unmittelbar daran befindlichen Garten und dem
Jnventarium, auch nach Befinden mit oder
ohne Länderei, auf ſechs hintereinander fol
gende Jahre meiſtbietend zu verpachten.Seit einer Reihe von Jahren iſt in dieſem
Grundſtück neben einem ſchwunghaften Verkehr
auch noch die Oeconomie in einem bedeutenden
Umfange betrieben worden, indem ſämmtliche
dazu nöthige Räumlichkeiten vorhanden ſind.

Zu dieſer Verpachtung habe ich einen Ter

min auf tden 21. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem gedachten Gaſthofslocale angeſetzt wo
zu ich die reſp. Pachtluſtigen mit dem Bemer
ken einlade, daß die Pachtbedingungen ſchon
vörher von mir und dem Hrn. Actuar Große
in Sangerhauſen gern mitgetheilt werden.

Zugleich ſollen in dem Termine I
ganz neuer vierzölliger Wagen und
Stück noch r vierzöllige beſchlagene Räder meiſtbietend
verkauft werden.

Rieſtedt bei Sangerhauſen unweit
Eisleben, den 8. Juli 1858.

Ferdinand Walter
Haus Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
in dem Dorfe Zickeritz bei Cönnern belege
nes, ſich im beſten baulichen Zuſtande beſin
dendes Haus nebſt Stallung, Scheune u. Gar
ten zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer kön
nen das Grundſtück, welches ſich vorzüglich für
einen Schmidt, Bäcker oder Sattler eignet,

jederzeit in Augenſchein nehmen. Unterhandler

werden verbeten. tTheodor Ackermann.
Das Haus ter Saalberg Nr. 11 mit Gar

ten dicht an der Saale, ſteht ſofort zum Ver
kauf. Näheres bei F. Mayer, Leipziger
ſtraße Nr. 7.

Geiſtſtraße Nr. S iſt die erſte Etage zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen.

J. C. Machetanz.



Jn I. Gottheils Herren- Garderobe Magazin,
große Ulrichsſtraße

werden Complette Sommer Anzüge, um noch ſchnell damit zu räumen,
4 6 bis 8 vom feinſten Velour-Stoffe, verkauft. zu den Preiſen von 2 3

Stuttgarter ortepianos c Pioninoenur mit beſtconſtruirter engliſcher Mechanik, beſonders ſchön im Ton und Spielart,
unter mehrjähriger Garantie

empfehlen

Hanne el Gomn. in Her a.
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1857
ſtige Ergebniſſe dar:

iſt erſchienen und legt folgende ſehr gün

Verſicherte 20841 Perſ.Verſicherungsſumme 33,548300 Thlr.Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,546547
Ausgabe für 444 Sterbefälle 749700Bankfonds e 8,952781Ueberſchüſſe zur Vertheilung unter die Verſicherten 1,472510
Dividende im Jahre 1858

Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht durch
29 Procent.

Ed. Benold in Halle.
Lehrer G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdicke in Coethen.
J. F- W. Sattler in Delitzſch.
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.

Stadtkaſſen Rendant Böber in Hettſtädt.

Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
G. Lietzo in Torga.

Freiburger Wein-Eſſig
aus der Fabrik von E. Fiedler in Freiburg a. d. U.,

zum Einmachen ganz beſonders zu empfehlen,

ich offerire

à Huart
erhielt wieder erneuerte Sendung,
ſolchen in Oxhoften und Ankern billigſt.

2 SM rannm, Hrüderſtrafe Ur. 17.

Auf dem hohen Petersberge.
Das am 11. d. M. angekündigte zweite Kirſchfeſt, verbunden

mit Concert und Ball, findet Sonntag den 18. d. M. ſtatt, wo
zu freundlichſt einladet Wehde.

Gaſthofe ErsfunngEinem geehrten reiſenden Publikum mache ich die ergebene Anzeige,
daß ich im hieſigen Bahnhofsgebäude Jimmer in der I. Etage zum Lo
giren höchſt eomſfortable eingerichtet habe, und empfehle ich dieſelben zur
geneigten Benutzung.

Bahnhof Gr. Oscherslehen. Anton am.
Verkauf einer Windmühle.
Der Windmühlenbeſitzer Moritz Tröllſch

beabſichtigt ſeine zu Größt bei Mücheln ge
legene Windmühle mit zwei Mahlgängen und
einem Spitzgang, mit Haus Hof, Scheune
und Stallung, alles im beſten durabeln Zu
ſtande mit 15 Morgen Feld, auch ohne Feld,
veränderungshalber zu verkaufen. Das Dorf
zählt 110 Feuerſtätten und ein Rittergut.

Die diesjährigen Pflaumen zum Amte
Erdeborn gehörig, Anger und Radeberg, ſol
len den 19. Juli Nachmittags 3 Uhr meiſtbie
tend verkauft werden. Es wird bemerkt daß
die Hälfte der Anzahlung nach erfolgtem Zu
ſchlage geleiſtet werden muß.

Eine neue Getreide Reinigungs Maſchine
beſter Conſtruction, ſowie eine alte reparirte
ſtehen zum Verkauf bei

Anſin in Eisleben.
Geſuch. Eine erfahrene u. ſelbſtſtändige

Wirthſchafterin wird für einen ſtädtiſchen Haus
halt in Oeſſau geſucht. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 23.

Einige Kirſchpreſſen werden recht bald zu
kaufen geſucht. A. Böttger

in den „drei Schwänen“.

Jn großer Auswahl zu reellen feſten Prei
ſen empfehle ich hiermit: Reiſekoffer und
Neiſetaſchen zum Umhängen in allen Grö-
ßen;
ſern; Reiſetaſchen von Teppichſtoffen,
ſchwarz lackirtem Leder, Velour und Jmperial
eine ganz neue Art Reiſeränzel für größereGebirgs Reiſen; Neceſſaire für Toilette mit

und ohne Füllung; Trinkflaſchen und Glä
ſer mit Etuis; lederne Trinkbecher; Plaid
riemen Schirmfutterale; S
teln z ſowie Reiſe-Brieftaſchen, Por
temonngies und Cigarren-Etuis; fer
ner eine ſchöne Auswahl der verſchiedenſten
Galanterie-Artikel, zu Geſchenken für
jedes Alter paſſend aus den beſten franzöſi
ſchen und deutſchen Fabriken Neit und
Fahrpeitſchen; Salon und Spatzier
ſtöcke z das Neueſte von Damen Däh
Etuis und Damentaſchen von Leder und
Plüſch u. dgl. m.

Richarel arCäſchnerwaarenfabrikam,
Halle a/S. große Steinſtraße Nr. 8.
Ein Lehrling findet Unterkommen bei

C. Jungblut, Tiſchlermeiſter,
kl. Märkerſtraße Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geldtaſchen mit extra guten Schlöſ

Soeben traf bei uns ein
Ergänzungen und Erläuterungen

der

Preußiſchen Kechtsbücher
durch Geſetzgebung und Wiſſenſchaft.

Vierte Ausgabe,
bearbeitet von

Dr. Ludwig von Nönne.
1ſte Lieferung. Preis 1

Pfeſſersche Buchhandlung
in Halle.Ich wohne jetzt kleine Märkerſtraße Nr. 10

im Gygas ſchen Hauſe dem goldenen Löwen
gegenüber. Dies zeigt ſeinen werthen Kunden
und Geſchäftsfreunden ergebenſt an

C. Jungblut, Tiſchlermeiſter.
Die Hrehrollen ſind jetzt gut in Stand ge

ſetzt und können ſtets in Gebrauch genommen
werden bei C. Jungblut, Tiſchlermeiſter,
kl. Märkerſtr. Nr. 10 im Gygas ſchen Hauſe
dem Gaſthofe zum goldenen Löwen gegenüber.

Das Sarg Magazin F. W. Gygas,
kl. Märkerſtr. Nr. 10, empfiehlt fertige Särge
bei vorkommendem Bedarf in allen Größen
zu billigen Preiſen.

Nindvieh Verkauf.
10 Stück Kühe und Ferſen, unter 30 Stück

die Auswahl Harz und Landraſſekreuzung,

ſind zu verkaufen eUntermühle in Schraplau.

Ein gut empfohlener Ziegler
welcher auch gründliche Kenntniß in der Feue

rung mit klarer Kohle beſitzt, ſucht Stel
Plung. Gütige Auskunft auf gefällige An

fragen hierüber wird der Schloſſermeiſter Herr
Pannwitz (Oberſteinſtraße Nr. 50) zu er
theilen die Güte haben.

Theater in Lauchſtädt
Zte Gaſtvorſtellung der Großherzoglichenſchauſpielerin Fräulein Reinecke vom

Der Goldteufel, oder: Ein Abenteuer
in Californien, Lebensbild mit Geſang

„„Marianne“ Fräul. Reinecke als Gaſt.

Weintraube.

John, Stadtmuſikdirector.

Diemitz.
tair- Concert mit Jllumingation und
Gartenbeleuchtung. Anfang 4 Uhr. Entree für

Schluß großer Zapfenſtreich. Rauchfuß.
Ein goldner Ring wurde bei Kroſigkege

bühren bei
Karl Henze in Wallwitz

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Auguſte Gebhardt,
Albert Teichmann.

Sonntag den 18. Juli 1858:
ofer Setheater zu Weimar:

in 3 Abtheilungen v. Elmar. Anfang 5 Uhr.

Sonntag Concert.

Sonntag den 18. Juli: Großes Mili

Damen 1. für Herren Zum

funden. Empfangnahme gegen Jnſertionsge

,GSScccessSsSSsssrswGlÄ.SSSSSSää

Als Verlobte empfehlen ſich:

Halle und Böllberg.



Beilage zu Rr, 161 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle,

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts vom 9. und 13. Juli 1858.
Der Handarbeiter Wilhelm Gottlieb Stahl aus Döckeritz, 15 Jahr alt, be

gleitete am erſten Pfingſtfeiertage ſeinen Bruder nach Halle der hier im Laden des
Trödler Aßmann ſich Beinkleider kaufen wollte während letzterer mit der Aßmann
handelte, wickelte Stahl ſich eine auf dem Ladentiſche liegende Buckskinhoſe heimlich
ein und wollte ſich eben mit derſelben entfernen, als die p. Aßmann den Diebſtahl
bemerkt hatte und den Dieb feſthtelt. Stahl wurde wegen dieſes Diebſtahls mit
Woche Gefängniß beſtraft.

Die Dienſtmagd Wilhelmine Eſchke aus Plötz hatte die Dienſtmagd Riegel im
Verdacht der Verleumdung; um ſich dafür an derſelben zu rächen, hatte ſie der letztern
ſchon mehrfach gedroht, ihr eins auszuwiſchen. Am II. April d. J. begegnete ſie der
Kiegel, ſchlug ſie unter Schimpfen mit der Fauſt mehrmals auf den Kopf und warf
ſie dann mit einem ziemlich großen Steine ſo heftig an das linke Auge, daß die p.
Riegel ſich ärztlich behandeln laſſen mußte. Alles dies wurde durch Vernehmung der
p. Riegel feſtgeſtellt und auf Grund deſſen die Eſchke wegen vorſätzlicher Mißhandlung
eines Menſchen mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Kaufmann Heinrich Herrmann Merckell, 38 Jahr alt, war des einfachen
Bankerutts angeklagt. Der Anklage nach hatte er ſeine Zahlungseinſtellung ſelbſt am
13. März d. J. vei Gericht e der Umfang ſeines hier betriebenen Material
eſchäfts war von der Art geweſen daß er, wollte er nicht zum Krämer herabſinken,Sicher führen mußte und auch geführt hat, aber ſo unordentlich, daß er insbeſondere

durch ſeinen Commis Engelhardt, nachdem 9 Monate die Buchführung ausgeſetzt wor
den war etwa 24 Stunden vor angezeigter Zahlungseinſtellung das Caſſabuch auf
Grund der vorhandenen Beläge Quittungen u. ſ. w. im Credit berichtigt hatte da
gegen das Debet rein fingirt wurde um eine Uebereinſtimmung zwiſchen beiden her
vorzubringen ſo daß die vorhandenen Bücher eine richtige und zuverläſſige Ueberſicht
des Vermögenszuſtandes nicht gewährten ferner hatte er eine Bilance, zu deren Zie
hung er nicht nur mindeſtens nach Jahresfriſt ſeit der Wiedereröffnung des Geſchäfts
im December 1856, ſondern ſchon viel früher unzweifelhaft verpflichtet war, nicht ge
e dies war aber um ſo nöthiger geweſen als Merckell fich als Geſchäftsmann
ewußt ſein mußte, daß er bei ſeinem ſchwachen Geſchäftsumſatze nicht ſeine Wirth

ſchafts und perſönlichen Ausgaben, geſchweige denn die bedeutende Miethe für ſein
Geſchäftslokal verdienen könnte ſondern alltäglich darauf angewieſen war von dem
zu zehren, was ihm ſeine CEreditoren anvertraut hatten. Merckell geſtand im Allge
meinen dieſe eben hervorgehobenen Thatſachen ein ſo daß es der Vernehmung des
Sachverſtändigen und Zeugen nicht bedurfte. Er wurde wegen einfachen Bankerutts
mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft.

Der Zimmergeſell Auguſt Borſtel, ſchon mehrfach wegen vorſätzlicher Mißhandlung ſeiner Ehefrau beſtraft hat nach der Anklage auch am 28. und 29. Mat d. J.

wiederum ſich einer Mißhandlung ſeiner Frau ſchuldig gemacht. Er war im Termine
nicht erſchienen. Mit Rückſicht darauf, daß die Vorladung ihm gehörig inſinuirt war,
wurde gegen denſelben in contumaciam verhandelt und derſelbe in Anbetracht ſeines
polizeilichen Geſtändniſſes und des Reſultates des aufgenommenen Zeugenbeweiſes des
ihm zur Laſt gelegten Vergehens im Rückfalle als ſchuldig erachtet und mit 1 Monat
Gefängniß beſtraft

Die Bahnwarter Krauſe'ſchen Eheleute zu Reideburg ſollen bei Einforderungdes Opfer und Quartalgeldes für Kirche und Schule h eines Tages auf dem

Felde die falſche Behauptung aufgeſtellt haben. der Cantor Oehme habe ihrem Sohne
5 Sgr. aus der Taſche genommen. Jm heutigen Termine der wegen Verleumdung
gegen ſie eröffneten Unterſuchung wurde die Aeußerung als von dem Angeklagten ge
khan feſtgeſtellt und die Staatsanwaltſchaft beantragte deshalb das Schuldig und gegen jeden eine Geldſtrafe von 5 Thlr. auszuſprechen. Der Gerichtshof ſprach indeſſen

die Angeklagten frei, weil nach ſeiner Anſicht die Angeklagten jene Aeußerung nur
darauf bezogen hätten. daß der Cantor mehr Opfergeld ihrem Sohne abgenommen,
als ſie zu zahlen ſchuldig geweſen demnach aber der Vorwurf eines Diebſtahls in der
Behauptung der Angeklagten nicht liege.

Die Häusler Haake, Loß, Dietz und Herrmann kamen am 28. Mai d.
J von dem Kirchhofe zu Kroſigk, wo ſie ein neues Grab aufgeworfen hatten. Auf
der Stelle, wo das Grab gemacht war hatte einiges Holz geſtanden dies hatten

Sonnabend den 17. Juli 1858.

haben. Auch als der Schulze ſpäter noch einmal verſucht hatte das Holz ihnen zu
entreißen, ſollten ſie von Neuem ſich widerſetzt und bei dieſer Gelegenheit Haake und
Loß den Schulzen angegriffen letzterer auch den Schulzen geſchimpft haben. Jm
heutigen Termine räumten Haake und Loß ein, ſich der Wegnahme des Holzes durchden Schulzen widerſetzt zu haben Loß gab auch zu den Schulzen bei dieſer Gele
enheit elSharſt zu haben. Die Angeklagten Dietz und Herrmann leugneten die

nen zur Laſt gelegten Handlungen. Durch den ſtellte ſich heraus,
daß ſich Haake und Loß allerdings des ihnen in der Anklage zur Laſt gelegten Verge
hens ſchuldig gemacht und dem Schulzen Leg nicht blos Widerſtand geleiſtet reſp. ge
ſchimpft hatten ſondern daß auch Lea von ihnen angegriffen war dagegen ergab ſich,
daß Dietz und Herrmann gegen den Schulzen Lea Widerſetzlichkeit nicht verübt hat
ten. Der Gerichtshof ſprach deshalb auch die Freiſprechung der t kenninten Perſo
nen aus verurtheilte aber Haake und Loß zu 14 Tagen Gefängni

Lotterie
Bei der am 15. d. beendigten Ziehung der Iſten Klaſſe 118ter Königlicher

Klaſſen Lotterie ſiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 84,687. 2 Gewinne
zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 7771 und 63,843. 2 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr.
65,450 und 84,719. 1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 15,226 und 2 Gewinne
zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 9759 und 45,827.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juli.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Tilſch a. Waldenburg, Axmann a. Heidelberg
Tillmann a. Elberfeld. Hr. OAmtm. Neubaur m. Fam. a. Kroſigk. Hr. Lieut-
I. Adjut. d. 14. Jnf.-Brig. v. Tietzen Henning u. Hr. Dir. Büttner a. Mag
deburg. Hr. Fabrik. Wilken a. Dresden. Hr. Rent. Huffmann a. Verden

Stadt Zürich Hr. Rent. Henry Green m. Gem. u. Tochter a. Amerika. Hr.
Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Oberſtlieut. a. D. Lindenberg a. Wien.
Hr. Maſch. Fabrik. Barſekow a. Calbe Hr. HofOfficiant Schmidt a. Dresden.
Hr. Paſtor Pfefferkorn m. Gem. a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Friedrich u.
mann a. Leipzig Ohme a. Limbach, Werthheimer a. Nürnberg, Eisner a.

erlin.
Goldner Rüngs Frau Rent. v. Schmeling Diringshofen m. Fam. u. Frau

Rent. v. Rohr m. Fam. a. Berlin. Hr. Rittergutspächter Keil a. Olbersleben.
Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Altona, Kelting a. Unterſen Werninghaus a. Ha
gen. Frau Hüttendir. Eggert a. Röthenburg. Hr. Conſul Caußntß al Howein.
Hr. Gymnaſ. Lehrer Dr. Wentrup a. Wittenberg. Hr. Director Stegmann a.
Breslau. Hr. Fabrikbeſe Schwenke al Werdau,

Goldner öwe: Hr. Gymnaſ.- Lehrer Bachmann a. Stendal. Frau Bachmann
a. Münſter. Hr. Fabrik. Thiele a. Torgau. Die Hrru. Kauſi. Michaelis a.
Köthen, Riedel a. Leipzig. Hr. Std. Grießbach a. Bonn. Hr. Oekon. Heine
mann a. Elbogen.

Stadt Hamburg Frau Rechtsanwalt Galli m. Tochter a. Erfurt. Hr.
Schichtmſtr. Stollberg a. Plötz. Hr. Gutsbeſ. Baumann a. Breslau. Hr. Hr.
jur. Nettesheim a. Hannover. Hr. Rent. Sauermann a. Braunſchweig. Hr.
Fabrik. Mahler a. Wallenburg. Hr. Bürgermſtr. Schwenneke a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufi. Heidelberg a. Lübben Winnemann a. Hamburg Düllmann a.
Apolda, Fachrenberg a. Roßlau.

Sehwarzer Bärs Hr. Kaufm. Knabe a. Plauen. Hr. Lederhdlr. Bernhärdt
a. Leinefelde.

Goläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Wernthal a. Magdeburg Schluß m.
Gem. a. Stendal, Renaldy a. Paris, Stöber a. Würzburg Meyer a. Heldrun
gen, Walter g. Mainz. Hr. Fabrik. Steinkopf. a. Löbejuün. Hr. Kunſtgärtner
Rackwitz a. Spandor.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Juſtizrath Harlich a. Aſchersleben. Hr. Dr.
Kühl a. Prag. Hr. Hauptm. a. D. Graf v. Falkenſtein a. Petersburg. Hr
Refer. Zarnack a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Cahn a. Leipzig, Müller a. Erfurt.
Fraäul. Nelle a. Neuſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
dieſelben da ſie ſich hierzu berechtigt glaubten mitgenommen.

welcher dieſen 4 Perſonen entgegenkam und das Holz bei ihnen gewahrte,Kroſigk,forderte ſie auf das Holz ihm in ſeine Wohnung zu tragen da er es mit Beſchlag
belegt erkläre, indem ſte zu deſſen Aneignung kein Recht hätten.
widerſetzten ſich indeſſen alle 4 Perſonen.
nehmen und ſelbſt nach Hauſe tragen wollte ſollten nach der Anklage dieſe 4 Perſo
nen ſämmtlich mit Gewalt Widerſtand geleiſtet und die Abſicht des Schulzen vereitelt

e

Der Schulze Lea zu 15. Juli. Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Veeſege Sie iſtoruck 351,55 Par L. 951, 19 Par. 333, 94 Par. L. 334,22 Par. L.
Dunſtdruck 5,52 Par. L. 5,90 Par. L. 6,64 Par. L. 6,02 Par. L.Als der Schul nen das Holz we zle nun der Stern da. a herſze Rel. Feuchtigteit et 58 pCt. 89 vt.
Luftwaärmne 14,4 G. R. 19,8 G. Rm. 15,6 G. Rm. 16,6 G. Rm.

i

Bekanntmachungen.
Die Oekonomie des Ritterguts Schloß

Berga (im Neuſtädter Kreiſe des Großher
zogthum Weimar und in der Nähe der Städte
Weida, Gera, Greip, Ronneburg, Crimmitz
ſchau und Werdau gelegen, ſoll mit dem dazu
gehörigen Vorwerke von Johannis 1859 ab
auf eine angemeſſene Reihe von Jahren unter
den bei dem Unterzeichneten einzuſehenden oder
gegen die Gebühr in Abſchrift zu erhaltendee
Bedingungen verpachtet und Pachtgebote dar
auf bis zum 20. Auguſt d. J. entgegen ge
nommen werden.

Das zu verpachtende Areal beträgt an Art
land und Wieſe ohne die dazu gehörigen Tei
che, Landen und ſonſtigen Zubehörungen ohn
gefähr 5641 Acker 33 Ruthen Weimar.

Stadt Berga bei Weida, d. 1. Juni 1858.
Der Rechtsanwalt Robert Hahnemann.

Die diesjährige große Obſtnutzung, beſte
hend in Pflaumen und Hartobſt des Ritterguts
Oſtramondra bei Cölleda, ſoll
den 27. Juli d. J. Mittags 11 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbieten
den unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Schloß Oſtramondra, d. 14. Juli 1858.
Eine nicht mehr junge Wittwe ſucht bald

möglichſt ein helles Zimmer mit Mobiliar in
einem Privathauſe. Man bittet die Adreſſen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung abzugeben.

Freiwilliger Verkauf.
Eine Schmiede mit Zubehör welche ſich der

guten Lage und Größe wegen auch zu jedem
andern Geſchäft eignet, nebſt einem Gemüſe
garten, ſo wie ein großer Obſtgarten und

Morgen Land, ſtehen ſofort zu verkaufen.
Da der Obſtgarten und das an denſelben gren
zende Feld nahe am Dorfe liegen, ſo können
dieſe Grundſtücke auch in einzelnen Parzellen
zu Bauſtellen verkauft werden.

Alle Käufer, ſowohl die, welche auf das
ganze Grundſtück reflectiren, wie auch diejeni
gen, welche eine Bauſtelle zu erkaufen geden
ken, werden gebeten ſich an den Herrn Can
tor Seydel in Freiroda bei Schkeuditz zu
wenden, welcher die Güte haben wird Aus
kunft darüber zu ertheilen Auch iſt derſelbe
bevollmächtigt, den Zuſchlag zu ertheilen

Haus Verkauf.
Jch bin willens, mein Haus nebſt Hofraum,

Scheune und Ställe nebſt dem dazu gehörigen
Garten ſowie -4 Morgen guten Acker und
Morgen Wieſe zu verkaufen und habe daher
künftigen Donnerstag als den 22. Juli Vor
mittags 9 Uhr einen Termin im Gaſthauſe zu
Kirchedlau feſtgeſtellt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht. Kauf
liebhaber mögen ſich einſtellen.

Kirchedla u den 15. Juli 1858.
Wilhelm Heiſtermann.

Eine neue Drehbank iſt zu verkaufen bei
Schondorf, Steinweg Nr. 44.

Eine Flaſche Selterwaſſer für
Poudre Vewre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15. empfiehlt

Carl Haring.
Königs Waſch und Badepulver in

Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben empfiehlt in Schachtel à 5

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.
Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein

fache Abkochung von dieſem für Jedermann
durchaus unſchadlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die Fliegen ſchnell und ſicher

zu vertreiben erhielt O aring.
echt perſiſches Jnſeectenpulver à Fl.

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.

Zu haben bei O. Ia ing, Neunhäuſer Nr. 5.

Gr. Schlamm Nr. 10 iſt ein Viktualten Keller mit Wohnung zum 1.
October zu vermiethen.

Friſcher Kaltk
Montag den I9. Juli in der Siegelei bei Sen
newitz.



Zu verkaufen ſind n
1) zwei ſehr preiswürdige Rittergüter

unweit Leipzig in Höhe von 70 90,000

mit 20,000 Anzahlung e2) einige kleine und größere Landgü
ter, deren eins mit rentabler Ziegelei 1 Stunde
von Leipzig und ſchönen Gebaäuden,

8) mehrere Mühlengrundſtücke mit u.
ohne Oekonomie zu verſchiedenen Preiſen. Nä
heres durch den Notar Glöckner in Leip
zig gr. Fleiſchergaſſe Nr. 3, 2 Tr.

In der Dippert ſchen Buchhandlung iſt ſo
eben eingetroffen

Jena Album.Zur 300jährigen Jubelfeier der Univerſität.

Enthalt 8 der ſchönſten Anſichten der Stadt
und Umgegend Preis 3
Geſuch. Ein Oekonom, ſtets in Wirth

ſchaften mit Zuckerrübenbau verbunden ſucht
Michaelis eine anderweitige Stelle als erſter
Verwalter. Gefällige Offerten werden unter
Chiffre P. T. 9 pöste restante Calbe a/S.
erbeten.
Ein gut empf. Kaufmann, gew. Detailliſt ſucht anderweitig Stellung; iſt auch be

reit, einige Zeit als Volontair einzutreten
Gef. Offerten unter Chiffre Mi K. r 48

poste restante Naumburg fravco.
Ein nicht ungebildetes Mädchen aus guter

Familie von ca. 25 30 Jahren welches in
einem bürgerlichen Hauſe, in Ermangelung der
Hausfrau, ſelbſtſtändig die Wirthſchaft zu füh
ren verſteht, auch in weiblichen Arbeiten als
Nahen, Platten c. geübt iſt, wird von einem
einzelnen Herrn zum Antritt für den 1. Octo
ber d. J. geſucht.
Adreſſen werden sub Chiffre M. K. poste

restante Zeit erbeten.
Ein junger Kaufmann der die beſten Zeug

niſſe aufweiſen kann ſchon früher auf Comtoir
arbeitete und gegenwärtig noch in einem Co
lonial Waaren u. Producten Geſchäfte thätig
iſt, ſucht zum möglichſt baldigen Antritt ein
anderweitiges Engagement, womöglich auf Com
toir. Gefällige Adreſſen beliebe man unter
der Chiffre B. 2. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Ein tüchtiges Mädchen, für Haus und Kü-
che, und eine junge kräftige Amme weiſt nach
Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20.

Jn ein Materialwaaren- Geſchäft
wird eine ſlotte Verkäuferin geſucht. Zu
erfragen kl. Klausſtr. Nr.

Ein Oekonom, 26 Jahr alt der ſchon auf
mehreren Gütern Thüringens und Preußens
fungirte, genügende Zeugniſſe aufweiſen und
zu Michaelis eintreten kann ſucht eine Stelle
als Verwalter oder Buchhalter. Offerten un
ter Adr. H. R. 10. befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Fs wird ein Candidat der Theologie oder
Philologie geſucht, der geſonnen iſt, Michaeli
dieſes Jahres die Stelle eines Hülfslehrers an
einem Progymnaſium zu übernehmen.
Anmeldungen werden durch Ed. Stück

rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
Chiffre L. Z. erbeten.
Geſuch Eine gebildete Dame, geſetzten

Alters als Geſellſchafterin Stellung auch
würde ſie gern die Führung des Haushaltes
bei einem einzelnen Herrn oder bei einer ſtillen

Familie übernehmen. e
Geehrte Herrſchaften wollen ihre Adreſſen ge
fälligſt unter Chiffre D. R., kleine Ulrichsſtraße
Nr. 5, 1 Treppe hoch niederlegen.

Ein tüchtiger und erfahrener Brenner der
bereits großen Dampf und Handbrennereien
mit beſtem Erfolg vorgeſtanden, über ſeine Fä
higkeiten die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen und
in dieſem Jahre ein Werk über das Neueſte
und Wiſſenswertheſte der Brennerei geſchrieben,
auch darin eine ganz neue, ſich ſehr vortheil
haft bewährte Kunſthefe beſchrieben hat, ſucht,

in ſeiner jetzigen Stellung der Brennerei
etrieb gänzlich aufgehoben iſt ſo bald als

möglich eine andere Stellung. Seine Anſprüche
ſind beſcheiden. Nachweis durch Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Von

Trebitz b/E verloren gegangen, auf der Rücket e re e alleebeten,

Beſte n

über die Wirkſamkeit des Perſtſchen Balſams gegen Nheumatismus,
verfertigt von L. v. Poſer nach Angabe des arabiſchen Arztes Abbas Keri Nedſched,
geprüft von der Königl. wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinal Weſen und mit

hoher Königl. Preuß Conceſſion beliehen!
Sehr heftiges Reißen in meinen Beinen welches ich mir durch Erkältung zugezogen,

wurde durch mehrmaliges Einreiben des Perſiſchen Balſams ſo gehoben, daß ich nun vollkom
men ſchmerzensfrei bin und nur noch bisweilen Krampfzufälle in den Beinen ſpüre.

Breslau, den 22. Auguſt 1857. Bardehle, Königl. Steuer Aufſeher
Das General Depot von dieſem Perſiſchen Balſam à Flaſche Litt. A. für Perſonen bis

25 Jahren 15 Sgr. und für Perſonen über 25 Jahr à Flaſche 1 Rthlr., leitet für den Preu
ßiſchen Staat die Handlung Eduard Groß in Breslau und für Male

W. es. Schmeerſtraße Nr. 36.
General

Univerſal.Lexikon,
oder

das geſammte menſchliche Wiſſen in encyclopädiſcher Form und Kürze.
Ein unentbehrliches

Haus-, Hand und Nachſchlagebuch

e

r Jedermann.Unter ſorgfältigſter Benutzung aller vorhandenen Quellen
z ausgearbeitet und zuſammengeſtellt

rnv

mehreren Gelehrten.
Das von der Kritik ſowohl als auch vom Publikum ſo außerordentlich günſtig aufgenom

mene General Univerſal Lexikon iſt ſoeben vollſtändig in 3 Bänden erſchienen
Das ganze Werk, bisjetzt noch einzig und allein in der Literatur daſtehend das in gedrängter
Kürze alles das in ſich faßt, was die größten Converſations-Lexika, die 20 u. 30 Thlr. koſten,
enthalten außerdem aber noch ſämmtliche Fremdwörter erklärt, koſtet nur 5 Thlr.
eleg. geb. 6 Thlr. und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen auch wird es durch die
Verlagsbuchhandlung von Louis Garcke in Naumburg a/S. bei Einſendung des Betrags
n die weiteſte Ferne hin franeco verſandt. 8

Soeben erſchien und i in Naſe in der

Pfefferschen Buchhandiung zu haben
Handbuch der Photogen- und Paraffin- Fabrikation

aus Torf, Braunkohle und bituminöſem Schiefer.
Nach den neueſten Verſuchen und Erfahrungenen Heddeede die Kerle und Feine Lng liche Berrhettung

S ei e h es ind eit e S 9 Rde Sheite Mira Laſt ateideten Preis r s s
Oberhemden in Shirting und Leinen

von an ennpftehtt E. A. urkhardt am Markt.
e Am e de Freitag en iſt eine Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
ylinderuhr mit ſilberner Kette zwiſchen der fſtet 7 Se

Halle SESchleifmüller.
T Hur Feier des Geburtstages Sr. Hoheit dePrinzen Leopold zu Anhalt Deſſau e Sonn

tag den 18. Juli im Herzogl. Schloßgarten zu
Biendor fein Extra Concert ſtatt ge

Ueber

nder wird gel ſelbige beim Schulzen
Hrn. Stemmler in Trebitz bei Cönnern
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
f. ſchmeckende Salzbutter à Pfund

9 Sgr. empfiehlt J. A. Otto's Wwe.
Bernburg wozu ergebenſt einladetW. Naumann, Reſtaurateur.

Goslaer Glötte, um damit zu räumen, ür al
verkauft billigſt J. A. Ottos Wwe. v

Königl. Sächſ. patent. Wanzen Goneert.vertilgungsmittel, das ſicherſte, um ſie Anfang 7 Uhr. E. Johngänzlich zu bertilgen, die Kruke 14 Ngr., em Stadtmuſikdirector

pftehlt Wilhelm Walther JLeipzig, Thomasgäßchen Nr. 9. Nachrufan den am 10. Juli d. J. verſtorbenen Deko

nomen Friedrich Laute zu Siersleben.
Jm Tode fand'ſt Du Ruhe erſt und FriedenEntflohſt der Menſchen Haß und wenn

Vor dem was Dich gequält, verfolgt hienieden,
Giebt Dir im Jenſeits Gottes Gnade Schutz

Wenn Dugefehlt haſt wird Dir Gott vergeben
Nur Menſchen können über's Grab noch fluchen
Sie haſſen noch den Todten wie im Leben,
So tiefe Wunden in ſein Herz ſte ſchlugen.

Der Mutter der Geſchwiſter treue Herzen,
Sie blieben Dir, als Gott Dich hat entrückt/
Sie ſahen weinend wie nicht Todesſchmerzen
e e haben Deinen Geiſt gedrückt!
Die ihr den Todten habt ſo ſtreng gerichtetAuch euch trifft einſt des höchſten Richtets Wort

Nur Gott iſt allgerecht er vrdnet, ſchlichtet
Der Erde Streit einſt dort am ſeligen Ort

Doch Segen Denen die am Lager wachten,
Als krank Du lagſt, entblößt von all dem Deinen
Den Kriegern die den letzten Grußz Dir

brachten e

Feinſte ſehr fette neue Jsland.
Matjesheringe,
à St. 1 und 2

eue Engl. Matjesheringe,
à St. 1 u. 1 in Dtzd. u. Schocken billiger.

Heringshandlung von IBoltze.
Vorzüglich gute Limburger u.

Baierſche Sahnenkäſe, à St. 5
erhielt wieder Roltze.
Hühneraugen-Pflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 1 empfiehlt
G Leidentfrost, gr. Ulrichsſtr. 11, und

Carl Reſehel in Eisleben
GHerbſtrübenſaat,

echte weiße, Baier.
Sommerſaat

Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. 8. bei Ernſt Voigt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Lieben Segen, welche Dich beweinen!

geben vom Herzogl. Militair Muſikcorps aus
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